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Koalitionskrise in Berlin
Die Bildung der Großen Koalition
scheitert an der Panzerkreuzerfrage

Die Sozialdemokratie beharrt unnachgiebig anf ihrem
Partristandpnnkt.

Berlin , 10. April . Mit dem gestrigen Zusammentritt der
Fraktionen ist eine neue Krise in den Koalitions-
Verhandlungen  Herausbeschmoren worden. Durch die
rrncut betonte Haltung der Sozialdemokratie in der Pan-
zerkreuzersrage hat sich die Situation sehr schwierig gestal¬
tet. Tie sozialdemokratischeFraktion hat über ihre ge¬
strig ) Sitzung einen Bericht ausgcgeben, in dem es heißt:

s ach eingehender Aussprache, ln der vor allem das ulti¬
ma. > Verlangen der bürgerlichen Parteien , nach Aufgabe
der llbherigen Stellungnahme der sozialdemokratische«
Fral on znm Panzerkreuzer erörtert wurde, beschloß die
Fraktion bei Anwesenheit von 124 Mitglieder mit 92 gegen
29 Stimmen «nd i! Stimmenthaltungen bei der bisherige«
Haltung in der Panzerkreuzerfrage z« bleiben.

Diese Erklärung hat bei den übrigen Fraktionen eine
schwere Verstimmung hervorgerufen. Man sprach bereits
von einem Rücktritt des Kabinetts.  Trotzdem fand
gestern nachmittag die angesetzte Parteiführer-
besprechung beim Reichskanzler  statt . Sie
währte drei Stunden . DaS Ergebnis war , daß das Kabinett
im Amte bleiben «nd versuche« wird, die Geschäfte ohne
koalitionsmätzige Binbnug auf der neugewonnenen Basis
weitcrznfiihreu. Das heißt: bas Kabinett hat sich entschlos¬
sen, den Etat in der von den Sachverständigen korrigierten
Form dem Reichstag zu unterbreiten.

Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, werden die
Verhandlungen der Fraktionen am heutigen Mittwoch wei-

tergeführt . Es ist allseitig das Bestreben vorhanden, die
durch die eingehenden Verhandlungen der Finanzsachver.
ständigen der Fraktionen gewonnenen Ergebnisse für die
kommenden Haushaltsberatungen nutzbar zu machen. Es
wird angenommen, daß hierfür am heutigen Mittwoch der
Weg der Einigung gefunden wird. DaS NeichSkabinett tritt
heute vormittag 11 Uhr zur Besprechung der politischen
Lage zusammen.

Aus parlamentarischen Kreisen verlautet , der sozialdemo¬
kratische Fraktionsbcschlnß habe weitere KoalitionSver-
haudlungen so gut wie unmöglich gemacht. Die Lage ist
auch insofern erschwert, als sich der Beschluß der sozialde¬
mokratischen Relchstagsfraktion indirekt auch gegen die so-
zialdemokratischen Kabinettsmitglieder richtet, die di« Rate
für den Panzerkreuzer als einen von den Sachverständigen
der Fraktionen angesetzten Haushaltsposten gutgeheißen
hatten. Man hofft nun wenigstens den Haushalt auf der
Grundlage der bisherige« Vereinbarungen zwischen den
Parteien unter Dach bringe« z» könne». Allerdings hält
sich ein Teil der Parteien , vor allem das Zentrum,  nach
einem Scheitern der KoalltionSverhandlnngen auch an die
Finanzvereinbarnngen nicht mehr gebunden. Vielmehr ha¬
ben die Parteien jetzt wieder freie Hand.

Die Sitzung des HauShaltsansschusseS, der mit der ve-
ratung des Etats beginnen sollte, ist abgesagt worden.
Außerdem wird der Aeltestenrat heute zusammentreten,
um sich darüber schlüssig zu werden, ob nicht auch die Ple-
uarverhandlungen um einige Tage hinansgeschoben werden
sollen, da man offenbar Zeit gewinnen will, um die verwor¬
renen Verhältnisse, die durch den Beschluß der Gozialdemo-
kratie herbeigeführt sind, wenigstens einigermaßen zu
klären.

Der Stand der Pariser Konferenz
Die Gläubiger unter sich

TU . Paris , 10. April . Am Dienstag wurden di« gemein¬
samen Besprechungen der alliierten Sachverständigen in
Gegenwart " von Owen Doung  fortgesetzt . Nach der
Sitzung blieben die Hauptsachverständigen der einzelnen
Abordnungen zusammen, um unter sich die Aahlenfrage zu
erörtern . Für den Nachmittag war keine gemeinsame Be¬
ratung in Aussicht genommen. Man rechnet damit, daß die¬
ser Verhandlungsabschnitt, der eine Entscheidung über die
von den alliierten Sachverständigen zu erstattenden gemein¬
samen Forderungen an Deutschland bringen soll, heute
abend abgeschlossen sein wird. Die Arbeiten der alliierten
Finanzsachverständigen betrafen insbesondere sowohl die
Staffeln «« der denlsche« Jahresleistungen wie die Vertei¬
lung an die Gläubiger -Länder, ferner das Verhältnis der
deutschen Zahlungen z« der Zahlungs 'Lhigkelt Dentschlands.

Wie das „Journal des Döbats" in diesem Zusammen.
Hang unterstreicht, haben die Finanzsachverständigen sich
nicht begnügt, Ziffern zu finden, deren Gesamtbetrag als
Minimalangebot für Deutschland dienen könnten, sondern
sie haben die Grundlagen gesucht, auf denen die Bedürfnisse
der alliierten Länder an den Grenzen der deutschen Zah.
lungsfähigkeit gemacht werben könnten. Bei den Erwägun¬
gen nm die Herabsetzung der deutschen Zahlungen dürfte
man dem gleichen Blatt zufolge nicht an eine Verwinde»
rung des deutschen Zahlungsabschnittes denken, der der Re¬
gelung der interalliierten Schulden entspricht, da Amerika
offiziell keine Herabsetzung znläßt, sondern lediglich den für
die Wiederaufbauausgaben in Frage kommenden Betrag
behandelt.

Der Zahlenransch der Gläubigern »ächte.
DaS Echo de Paris befaßt sich mit den schwierigen Ver¬

handlungen der alliierten Sachverständigen unter sich über
die gemeinsamen Forderungen . Di« Aufgabe sei besonders
schwierig, da die einzelnen Ziffern derart herabgesetzt wer¬
den müßten, baß eine unter der DaweSjahreSzahlung von
2,5 Milliarden liegende Ziffer erreicht werde. Die Zahlen,
die das Blatt als Forderungen der Gläubiger Mitteilen zn
können glaubt, sind aber derart hoch, baß sie als Berhand-
lungSgrnndlage überhaupt nicht in Frage kommen. So
glaubt das Blatt Mitteilen zu können, daß außer dem Er¬
sah der Kriegsschulden die französische Abordnung etwas
mehr als 8 Milliarden Mark, die belgische rund S.2 Mil¬
liarden Mark nnd die englische 8,8 Milliarde » Mark «er-
langen würben.

Die Abrüstungsfrage
Fast S000« brSstungSentschliebung«» in Dens.

TN . Genf, 10. April . Als ein Zeichen der großen Veden-
tnng, - i, in - er gesamte« europäische» und außereuropä¬

ischen Oeffentlichkeit den kommenden Abrüstungsverhand¬
lungen des Völkerbundes bcigclegt wird, kann auf die wach¬
sende Zahl von Entscheidungen, Beschlüsse und Denkschrif¬
ten hingewiesen werden, die täglich in wachsender Zahl im
Sekretariat des Völkerbundes aus den verschiedenen Tellen
der Erde einlaufen. So sind bisher in der AbrüstungSabtcl-
lung des Völkerbunbssekretariats 1400 Entschließungen aus
Holland eingegangen, 700 aus Schweden, 300 aus England,
300 aus China, 200 von verschiedenen jüdischen Organisa-
tionen, 21 aus Deutschland und 2 aus Frankreich. In diesen
an den Völkerbund gerichteten Entschließungen wird auf
die Notwendigkeit einer praktischen Inangriffnahme der
Abrüstungsfrage durch den Völkerbund hingewiesen und
auf die Gefahr einer weiteren Verschleppung der AbriistungS-
verhandlungen aufmerksam gemacht.

Eine bedeutungsvolle Erklärung
in der Minderheitenfrage

Der neue OberprSsident der Provinz Oberschleste«
über die Behandlung der Minderheiten.

TU. Oppeln, 10. April . Der neue Oberprästdent der
Provinz Oberschlesicn, Dr . Lukaschek,  gab bei seiner
Amtseinführung , die am Dienstag im Negierungshaupt,
gebäude in Oppeln erfolgte, eine wichtige Erklärung über
die Behandlung der Minderheiten ab. Er erinnerte in sei¬
ner Einführungsrede an die Tätigkeit dcS Präsidenten der
Gemischten Kommission, Calonder, «nd fuhr dann weiter
fort:

Ich habe als Mitarbeiter des Präsidenten Ealonder
dahin geivirkt, daß der Staat sich nicht nur mit der Duldung
der Minderheit Genüge getan sein lassen dürfe, sondern
daß er ein freies Bekenntnis zum Bolkstum der Minder,
heit begrüßen müsse. Ich werde das jetzt in liberalster Po.
litik wahr zu machen haben. Es ist zu begrüßen, wenn die
polnische Minderheit ihre Kinder in die Minderheitsschnle
schickt. Wie «S*ber polnische Staat bisher gehandhabt hat,
MinderhettSschulen nicht zu schließen, auch wenn er sormal
nach dem Genfer Vertrag dazu berechtigt gewesen wäre,
so werbe ich gleichfalls in liberalster Auslegung der Genfer
Konvention Politik treibe«. DaS Bekenntnis zur Minder,
heit ist und braucht kein illoyales Verhalten dem Herber«,
staat gegenüber zu sei».

Neuregelung der Ministerpensionen?
TU. Berll «, 10. April . Wie der „Demokratische Zel-

tungSdienst" erfährt , wird in der nächsten Zeit de» gesctz-
geb«n- en Körperschaften vom NeichSkabinett ein neue»
RuhegchaltSgesetz für politische Beamte vorgelegt werden, da»
Insbesondere die Pensionen der volittschen Beamten regeln
soll, di« uicht au» - er veamteukargere stamme».

Tages -Spiegel
I « de» Berliner Koalitionsverhandlnuge « ist durch die

Haltung der Sozialdemokratie in der Panzcrkrenzerfrage
eine ernste Krise eingetrete«.»

Die hentige Sitznng deS HanshaltausschusseS, in der der
Etat berate» werde« sollte, ist abgesagt worden. Der
Aeltestenrat erwägt anch eine Verschiebung der Plenar¬
sitzungen. »

In Paris denke« die Vertreter der Gliinbigcrmächte die
Verhandlungen unter sich mit dem heutige« Tage «bzn»
schließe«. Uehcr eine« Erfolg dieser AnSgleichsoerhaad»
lnnge« ist nichts bekannt.

*

General DaweS ist znm amerikanische« Botschafter in Lon¬
don ernannt worbe».

»
König Boris von Bulgarien hat gestern dem Reichspräsi¬

denten eine» Besuch abgestattet.
»

Bei einem Empfang in der österreichische« Gesandtschaft
in Berlin äußerte sich AltbundcSprSstdent Dr . Hainisch
über schwebend« Frage « der österreichische» Politik.»

Der Feldzug der Nankingregicrnng gegen die Wuhan-
Armee ist abgeschlossen. Die letzte« Neste deS Gegners
habe« sich ergebe«.

Der König von Bulgarien
beim Reichspräsidenten

TU. Berlin , 10. April . Der Reichspräsident empfing am
Dienstag vormittag den König Boris von Bulgarien und
hatte «in« halbstündige Unterredung mit ihm. Da der Reichs¬
präsident noch Rekonvaleszent ist, wird er den Besuch nicht
persönlich erwidern , sondern durch de» Staatssekretär
Meißner seine Karte abaeben lassen.

Ein Millionenbetrug in Berlin
Wie die Dcntsche Raiffeisenbank znsammenbrach.

— Berlin , 10. April . Nach einem Verlust von fast öS
Millionen Mark ist kürzlich die Deutsche Raiffeisenbank auf¬
gelöst worden. Von dem Verlust werden 20 Millionen die
schon ohnehin schiver bedrängten Genossenschaften zu tragen
haben, für die übrigen 30 Millionen muß hauptsächlichdie
mit Staatsgeldern arbeitende Preußische Zentralgenossen¬
schaftskasse lPrenßenkasse) einstehen. Wie sich jetzt heraus-
stellt, geht der weitaus größte Teil der Verluste auf Ge¬
schäfte zurück, die nichts mit den eigentlichen Aufgaben der
Bank zu tun haben und die in ihrer Art und nach dem Um¬
fang der Summen die Skandalafsären Barmat und KntiSker
noch tn den Schatten stellen. Die schwersten Verluste der
Raiffeisenbank rühren anS Geschäften mit dem jetzt verhaf¬
teten Russen Uralzeff her.

Diese Geschälte gehören z« den größten Schwindeleien,
die jemals bei einem deutschen Bankinstiint vorgeko n-
me« sind «nd habe« die Bank allein über 20 Millionen

Mark gekostet.
Die „B . Z. am Mittag " teilt mit, daß in der Zeit der

größten Geldknappheit unmittelbar nach der Stabilisierung
Uralzeff von der Raiffeisenbank mehrfach Kredite erhielt,
die schon bis zum September 1024 ans 6L Millionen onge-
wachsen waren. Die Kredite wurden Immer wieder verlän.
gert, in andere Formen gekleidet nnd erhöbt und bis Am
fang des Jahres 1025 waren bereits 10 Millionen daran»
geworden. Durch direkte und Indirekte neue Darlehen ver¬
doppelten sich die Verluste in der folaenden Zeit. Auch der
Russe Uralzeff arbeitete mit einem „Hanuarer Lager". AIS
Unterlage für diese gewaltige Summe bienten große
Warenlager . Allerdings waren dies« Sachwerte noch un¬
sicherer, denn sie lagerten znm Teil im Ausland.
Erst am 10. Februar 1025, als Uralzeff bereits mit 16 Mil¬
lionen Mark bei der Raiffeisenbank verschuldet war, nahm
die Bank eine nähere Prüfung dcS Lagers vor. Die Schät-
znng deS von der Bank beauftragten Sachverständigen lau-
tete auf anderthalb Millionen Mark . Als eS nachher ernst
wurde und die Gegenstände im Mai 1026 znm Verkant
kamen, brachten sie 15000 Mark.

Waldbrand bei Sieabura
25» Morgen Waldschonnng niedergcbrannt.

TN. Siegbnrg , 10. April . In den SchonnngSknltnren
der stattlichen Waldungen bei Siegbnrg brach am Dienstag
ein grober Waldbrand anS, bem etwa 250 Morgen snnger
Tannen » nnd Fichtenkulturen znm Opscr sielen. Erst den
fieberhaften Bemühungen der Feuerwehren von Lohmar
und Siegburg , sowie der Forstbcamten nnd einem A-beitS-
kommando deS Gefängnisses zu Siegbnrg gelang es. daS
Feuer auf seinen Herd zn beschränken nnd ein Uebergreifeu
deS BraudeS auf de» Hochwald zu verhUlüeru.



Die Ehescheibungsresorm
im Rechtsausschutz

TU Berlin , S. April . Im Nechtsausschuß des Reichstages
wurde gegen die Stimmen der Deutschnatlonalen und bei
Stimmenthaltung des Zentrums der Entwurf der Reichs-
regierung zur Ehescheidungsreform alS Grundlage der Be¬
ratungen bestimmt . Dieser Entwurf will in bas BGB . fol¬
genden Paragraphen 1568a einfügen:

„Ein Ehegatte kann ferner auf Scheidung klagen , wenn
aus einem anderen Grunde eine so tiefe Zerrüttung
deS ehelichen Verhältnisses  eingetreten ist, daß
«hm die Fortsetzung der Ehe nicht zugemutct werden kann.
Das Klagerecht besteht nicht, wenn er selbst einen Schei-
dungsgrund gegeben hat oder andererseits die Zerrüttung
der Ehe vorwiegend durch sein schuldhaftes Verhalten her-
betgeführt worden ist."

Ferner soll Paragr . I56S BGB folgende Fassung erhal.
ten : »Ein Ehegatte kann auf Scheidung klagen , wenn der
andere Ehegatte in Geisteskrankheit  verfallen ist und
der Krankheitszustanb einen solchen Grad erreicht hat , daß
die geistige Gemeinschaft »wischen den Ehegatten anfgeho.
ben ist und kein Anhalt dafür besteht, daß sie wieberherge-
stellt werden wird * Nach umfangreicher Aussprache ver.
tagte der Ausschuß die Wetterberatuug , ohne Beschlüsse ge¬
faßt zn habe« .

Die Technische Not̂ ilfe an der Arbeit
tSVs Nothelfer wurden eingesetzt.

Die drohende Gefahr der Hochwasserkatastrophen anläß¬
lich der Eis - und Schneefchmelze dürfte nun vorüber sein.
Wenn auch die Wttterungsverhältnisse , die durch ben abnor¬
men Winter heraufbeschworenen Gefahren wieder beseitig¬
te« und größere Hochwasserkatastrophen nicht eintraten , so
sind doch an vielen Stellen mehr ober minder große Hilfe¬
leistungen notwendig gewesen . Wie die Hauptstelle der Tech-
Nische« Nothilfe mitteilt, mußten an über 5Ü Stellen unge.
fahr 1800 Nothelfer in ben verschiedensten Teilen des Rei¬
ches zur Hilfe herangezogen werden , um in mehr als ins.
gesamt 8506 Arbeitsstunden drohende Gefahren abzuwenden.
In den meisten Fällen galten ihre Arbeiten der Sicherung
der Deiche « nb der Sprengung von Eissperren in Flüs-
sen. Bor alle » Dingen wurde in der Provinz Sachsen und
tu Bayer « die Hilfe der Technischen Nothilfe benötigt.

General von Lanier-s-
TU . Heidelberg , S. April . In der Nacht »um Montag

ist in Heidelberg der aus dem Weltkriege bekannte Gene¬
ral der Artillerie und ehemalige Generalinspekteur der
Fußarttllerte , Ludwig von Lauter,  gestorben . Der Ver.
storbene , der zunächst in Karlsruhe wohnte und 7S Jahre
alt geworden ist, war der Organisator unserer schweren Ar¬
tillerie während deS Weltkrieges , die er von Kriegsbeginn
bis zum Schlüsse führte und um die er sich große Verdienst«
erwarb . Lauter hatte eine glänzende militärische Laufbahn
hinter sich, die im Jahre 1871 mit seinem Eintritt als Fähn¬
rich tu das Heer begonnen hatte.

Der russisch-polnische Zwischenfall
Apanasjewitsch gestorben.

TU Warscha «, ü. April . Wie von zuverlässiger Stelle
verlautet , ist der Svwjetbeamt « Apanasjewitsch am Sams¬
tag im Krankenhaus in Baranowitsche gestorben.

Wie aus Moskau gemeldet wird , hat dort der plötzlich«
Tod deS ruffische» Angestellten der Berliner Handelsver-
tretung Apanasjewitsch große Erregung hervorgerufen . Die
Sowjetregierung hat «inen Bericht auS Warschau erhalten,
tu dem - er Tob amtlich bestätigt wird . Bon russischer
Seite wir - mitgeteilt , Afpanasjewitsch fet nach dem Zwi¬
schenfall vollkommen zerrüttet gewesen und bas Verhör der
polnische» Beamten hätte ungünstig auf seinen GesundheitS-
znstand etngewtrkt . Apanasjewitsch wird wahrscheinlich
«ach Moskau überführt werde« .

Bombenanschlag im indischen Parlament
TU . London , 0. April . Die indische gesetzgebende Ver-

sammlung in Neu -Delhi war gestern der Schauplatz eines
schweren Bombenanschlages , durch den, soweit bisher fest,
steht, ein Engländer und drei Inder verletzt wurden . Eine
Reihe anderer Personen erlitt unbedeutende Verwundun¬
gen. Ueber ben Anschlag werden folgende Einzelheiten aus
Nen -Delht berichtet:

Die Sitzung der gesetzgebenden Versammlung war bis
auf den letzten Platz besetzt, da der Präsident durch seine
Verfügung , daß die dem Hause im Zusammenhang mit den
Kommunistenverhaftungen nach den Vorgängen in Bombay
zugegangene Vorlage für die öffentliche Sicherheit zurück-
gestellt werben solle, bis das Verfahren gegen die Kom.
munnisten durchgeführt sei, eine schlvere parlamentarische
Krlie auSgelöst hatte . Die Entscheidung hatte im Hanse
starke Opposition gefunden und war von der Regierung
selbst als nicht verfassungsmäßig zurückgewiesen worden.
Für Montag wurde eine Revision der Entscheidung des
Präsidenten erwartet . In dem Augenblick, als sich nach der
Verabschiedung der Gewerkschaftsvorlage der Präsident er¬
hob, wurden von de« Tribünen zwei Bomben gegen die Re¬
gierungsbänke geworfen , begleitet von einer kommunisti¬
schen Flugschrift mit der Aufschrift : „Hindustanische Sozia,
ltstische Republik nnd Armee *. Die Wirkung der Bomben
war ungeheuer . Die drei vordersten Regierungsbänke wur¬
den in Stücke gerissen . Im ganzen Hanse entstand eine Pa¬
nik. Die Tribüncnbesucher flüchteten in größter Erregung.
Die Sitzung wurde unterbrochen . Beim Wiederzusammen¬
tritt war bas Haus jedoch noch so in ben Rauch der Bomben
eingehüllt , daß der Präsident auch Im Hinblick auf die all¬
gemeine Erregung die Verhandlungen vertagte.

Während der Pause hatte die Polizei bas ganze Par¬
lamentsgebäude abgeschlossen, und sofort eine Untersuchung
angestellt , in deren Verlauf zwei Männer verhaftet wur¬
den, bet denen Bomben und Revolver gefunden wurden.

Unter ben ernsthaft Verletzten befinden sich der Eng.
länber Georg « Schuster , Finanzmitglied der indischen Re¬
gierung , der stell». Sekretär des indischen Zentralausschus¬
ses Ron , und zwei andere führende indische Mitglieder.
Sir John Simon,  der Vorsitzende des englischen Ber-
fassungSausschusses für Indien , und ander « Mitglieder deS
Ausschusses wohnten den Verhandlungen bei und saßen un-
mittelbar hinter den getroffenen Bänken . Sie wurden je¬
doch bet dem Anschlag nicht verletzt.

Kleine politische Nachrichten
T «r Ausbau des ObcrrheinS von Basel zum Bodcnsee.

In dem deutsch-schweizerischen Vertrag über die Oberrhein-
regulierung wird festgestellt, daß im Zusammenhang mit
der Nhelnregulterung Kehl -Jstein der Ausbau des Ober-
rhetns von Basel bis zum Bobensee  zu einem Groß¬
schiffahrtswege zu betreiben sei. Sobald die wirtschaftlichen
Verhältnisse die Ausführung ermöglichen , wird der
schweizerisch« Vunbesrat mit den deutschen Stellen einen
Vertrag abschließen, durch den die Kostenverteilung und die
technische und administrative Durchführung festgesetzt wer¬
den. Außerdem haben sich durch den Vertrag beide Staaten
verpflichtet , die Rheinregulierung Kehl- Jstein unverzüglich
zu beginnen und ununterbrochen durchzuftthren . Der Ver¬
trag wird im Laufe der nächsten Zeit dem Reichstag zur
Ratifizierung vorgelegt werden.

Die Ueberfremdnng DauzigS . Le Ronb , der aus der Ab¬
stimmung in Oberschlesien nicht gerade rühmlich bekannte
französische General , der seit Jahr und Tag durch sein«
Reisen in die Oststaaten häufig genug unliebsames Aufsehen
erregt , tst jetzt zum Vorsitzenden des Aufstchtsrates der Dan-
ziger Werft gewählt worden . Die Danziger Werft , früher
di« Kaiserliche Werft , ist bekanntlich nach einer Bestimmung
im Friedensvertrag internationalisiert worben . Das fran-
zösische und englische Kapital erhielten je 40 Prozent , das
polnische 10 Prozent und nur ganze 1ü Prozent verblieben
den Danziger «. In politischen Kreise » ist man sich über die
ungeheure Tragweite dieser Berufung Le Ronds klar , hat

ste ooch ohne Zweifel keinen geringere » als den Zweck, dt«
militärpolitische Stabilisierung der Ententemächte und Po.
lens tn Danzig zu beschleunigen.

Entsendung von amerikanischen Kriegsschiffe « «ach der
mexlkanische« Küste. Zusammenstöße mit einzelnen ameri-
kanischeu und mexikanischen Soldaten an der Grenze und
verschiedene mexikanische Uebergriffe haben nach Washing-
toner Meldungen die amerikanische Negierung veranlaßt,
neben der bereits angeordneten Verstärkung der amerika-
Nischen Grenzstationen den Zerstörer „Moody " anzuweiscn,
sich sofort nach der Tabaribucht an der Westküste Mexikos
zu begeben . Der Zerstörer „Robert Smith " hat Befehl er-
halten , nach Topolobampo auszulaufcn . Beide Zerstörer
«verden in dem Gebiet zwischen Gnaymaö und Topolobampo
Aufklärungsdienste versehen.

Aus aller Welt
Ein Auto vom Zuge ersaßt.

Bet einem Bahnübergang in der Nähe von Babenhau.
sen (Neg .-Bez . Mainz ) wurde ein Personenkraftwagen von
einem Personenzuge erfaßt und zertrümmert . Zwei Per-
sonen wurden getötet , drei schwer verletzt . Die Ermittlun¬
gen über die Ursache sind noch im Gange.

Ei « ncner Skandal im Leipziger Schlachihof.
Zu ben bisherigen Skandalen im Leipziger Schlachthof

ist jetzt ein neuer getreten , der alles bisher Dagewesene
übertrifft . Es sind 6 Gehilfen tm Schlachthof festgeuommcn
worden unter der Beschuldigung , sie Hütten Leber und
Därme von kranken Tieren , die beschlagnahmt werden soll,
ten , an Fleischer zum Verbrauch wetterverkauft . Dabei Han-
delt es sich um Mengen von etiva 75 Lebern in der Woche.
Dem Veterinärrat Bcrthon , der schon längere Zeit fest-
genommen ist, war dieses Treiben nicht nur bekannt , soli¬
der « er hat es auch wissentlich gefördert.

Vier Bergwerksdirektoren angcklagt.
Das Landgericht Halle lSaale ) hat auf Antrag der

Staatsamvaltschaft gegen vier Bergwerksdtrektoren der Ge-
sellschaft des Bruckdorf -Nietlebener Bergbauvereins und
den Betrtebsführer der Grube „Alwine " das Hauptverfahren
eröffnet . Den Angeschnldigten wird zur Last gelegt , die
Gase der Schwelereianlage beim regelmäßigen Betrieb in
die freie Luft abgeführt und nicht durch geeignete Mittel
unschädlich gemacht zu habe, «, ferner durch Fahrlässigkeit die
Körperverletzung lVergiftungserscheinungen ) vieler Per¬
sonen in Halle und Umgebung auf diese Weise verursacht zu
haben.

Vier Arbeiter in einem Bau -Stollen verschüttet.
Aus Frankfurt a. O. wird berichtet : Ein schwerer Unfall

ereignete sich tm Braunkohlenbergwerk in Finkenherb . Die
Baufirma Schmidt tn Lindow war von der Grubenverwal¬
tung beauftragt worden , einen Wafferabflußgraben , einen
sogenannte » Fluderkanal , zu schaffen, der unter einem
Bahndamm der Grubenbahn hindurchführen sollte. Als der
Stollen sich unter der Bahn befand , brachen die Erbmasse«
zusammen und begruben fünf Arbeiter unter sich. Einer der
Arbeiter konnte lebend gerettet werden , während die ande¬
ren nur als Leichen geborgen werben konnten.

Ein Flng Berlin —Bolivien.
Mit dem Dampfer „Belgrano " werden die bolivianische«

Flieger Vasquez . und Luizaga in Hamburg eintreffen und
nach kurzem Aufenthalt nach Berlin Weiterreisen , wo ste sich
für den von ihnen beabsichtigten Flug Berlin —La Paz vor-
bereiteu wollen . Der Flug geht über Sevilla —Natal —Bra¬
silien nach La Paz.

Schweres Brandnnglttck in Brüssel.
In dem Lager einer Färberei in Brüssel explodiert«

ein« Kann « mit Benzin . Die Kleidung zweier Krane »,
die gerade et« Kleidungsstück reinigten , fing Feuer . Eine«
junge » Mann gelang es , eine Frau z« rette » . Tr selbst
trug schwere Brandwunden davon . Die ander « Fra « kan»
tu den Flammen um . Das Lager wurde vollkomme « zer¬
stört . — In Ostende wurde das Skala -Theater durch «tue»
Brand »um Teil schwer beschädigt. Der angerichtet « Schade»
ist groß.

' Was Liebe vermag.
s Roma» von Erle « Sr » p, - LSrcheik
! « B - (Nachdruck verboten)

Da fnrcht« sich feine Stirn . Bei« Näherkomme» entdeckte
er die ringebrochene Rückseite de» Schranke». « I» wenn « it
einem tüchtigen Stoß dir perbätniSmäßig dünne Rückwand de»
Schranke» eingrstoßen war. Sonderbar ! Da» war ei« Werk
von Menschenhand. Da» Loch war »iemlich groß. Sr neigt«
sich herab nnd griff mit der Hand tn de« Schrank. Dt« Horten
waren leer, « l» er sich mm befremdet noch tiefer bückt«, fad
er deutlich, bah rln« fremd« Hand de« Inhalt des Schranke»
von anbe« dnrch da» etngetrieben« Loch berauSgezerrl batte!

Auch di« Kassette fehlte! Sk« besand sich nicht « ehr an
dem Platze, an welchem er sie bisher aufgehoben-

Mit kraftvoller Gewglt versuchte er. ben Schrank » ieber
auszurichten. E» gelang. Dann schloß er bie Tür auf. Sin
einziger Blick genügt«, feine Furcht »> bestätigen: di« Kassette
fehlte'.

Auch sonst waren Sache« an» dem Schrank verschwunden.
Aber e» waren gegenüber dem Inhalt der Stahlkassettr wert¬
lose Sachen. Sofort schloß Marten » auf eine« Diebstahl.

Sin unheimliche» Gefühl überschlich ihn. Der Zweifel
blieb offen nnb vorläufig unbeantwortet , ob « ein gewöhn¬
licher Diebstahl war . der mit einem Griff in de» Schrank da»
Nächste und Beste mttnabm, ober ob bemühte Absicht tbn seiner
wertvollen Resiiktate von jahrelangen Studie« «nb chemische»
Versuchen beraubt batte.

Jeder Anhaltspunkt, wieder tn Ihre« Besitz gelangen »n
können, fehlte ihm. — Eben noch hatte er voll Zuversicht Pläne
zu der Möglichkeit geschmiedet, tn absehbarer Zeit eine Ber¬
einigung mit Liane zu erstreben; letzt waren seine Hoffnungen
auf lange hinan» vernichtet! Wenn er auch wirklich in un¬
ermüdlicher Energie mit seinen Versuchen nnb Analysen wieder
von vorn anfing und sich alle» neu zusammenstellt«, io würbe»
doch lange Monate darüber vergeben. Und bau» — wgt Liane
längst eiM »vLura Weid aewoliMj,

Das vorhin all da» lebensgefährliche Entsetzen der Kata¬
strophe nicht vermoitt batte, da» untergrub letzt dieser schur¬
kische. heimtückische Streich! Marten » drohte der Mut ,u sinke« .

Ring » da» Ldao», da» v,ld brr Zerstörung, bar ihn umgab,
war ei« Rahmen, der feiner Stimmung entsprach. Niemand
konnte ermessen, was er jetzt durchlitt. Und mit einem dumpfen
Aufschrei brach er am Tisch ans einem Stuhl nieder und ver¬
grub da» Gesichti« beide Hände.

V.
Seitdem dl« Familie Schürmann wieder ihr Landhaus in

-er Vorstadt bewohnt«, kam Trinidad Taian innerlich nicht « ehr
»nr Ruhe.

Abend», wen, sin Dunkel» niemand sie erkenne« ober be¬
obachten konnte, schlich ste an» ihrem Garte» nnd eilt« di«
Landstrab« ei» Stück entlang, immer sich an dir feinen vam-
bnSbüsch« brückend, welch« den Weg an einer Seit « säumte» .
Fast wir rin Gespenst glitt sie so heran, mit wett geöffnete« star¬
ren Augen, so leise, wie e» Ihr auf Ihren zierliche«, gestickte»
rote» Eamtpantosfeln möglich war , nnd leis« rauscht« die kurz«
Schleppe ihre» MestizengewanbeS hinter ihr über di« auSgo»
dörrte Landstraße.

Seit Wochen war Trinidad völlig menschenscheu. — Einig«
schriebe» ihr sonderbare» Wese« dem plötzliche« Schrecke» des
furchtbaren Erdbeben» zu» der manche« l» Verzweifln«» und
Wabnstn» gebracht. Aber «irmanb außer lbre» Bruder wußte
di« Wahrheit. Damals , al» st« auf Bitten be» Baron Aloare»
bl» sich halb durch Neugierde, halb an» Eitelkeit berede« ließ,
de» svanischen GouvernenrSvaar durch Ueberreichnng von Blu¬
men zu huldigen — damals , al» sie unvermutet vobo Schür»
man» wieder begegnet war , brach sie zusammen. Hatte - sei
unvorbereitete Zusammentreffen st« «n und für sich schon de»

, troffen, well ihre Liebe zu chm durch seine Untreue durch taufend
° Schmerzen ging, so gab bie Entdeckung, »in« Braut an seiner
j Seitr zu sehen, ihr ben letzten fürchterliche« Stoß . Dies« Stunde
l war ihr seelische» Verhängnis geworben!
j Da» war mehr, al» ihr«rrüttete» Seekeraebe» z» ertrage»
! vermochte!
. Dir roh« Zurückweisung festen» Bodos, dl« lieblos« Art.
T ü« abiLütlei» « WllW . Uri tL» Mg LuLivGL laal'

> «achzitler«. Seit jenem Abend war Trinidad« er »o« rtneu»
: Gefühl beherrscht, de« der Rachel

! Ihr Hergbkrt hätte sie früher für « ob» Schknnan» bt» >
' gebe» könne» ! Sie batte mit einer an Verehrung grenzend« »

Lieb« « , de» «miß«» Mann« aufgrfrhe». Jetzt aber baßt« st»
ihn, wie sie als Sind diese» Tropenlande» alle Svanier batzm,

i Und wen» Wr Bruder ihr von seine» « Heime« politische»;
! Pläne » krach, dir i» letzter Lett immer weiter gediebe« nnlf
; verspräche«, in einem baldigen, gut organisierten Aufstand arge»
j di« Spanier »» gipfeln, dann laß sie mit fieberhast glänzende*
j Auge« ch« gegenüber und wiederholte innerlich immer wird«»
; dl« Dorier „Und Sensor Schllrmann muß auch sterbe» !*

i Weil sie »on diesem einzige« Gedanken besessen war. da»
! «dachtet« sie da« Schürmann sch« Landhaus tn ieber Stunde, in
s der e» ohne Aussehen möglich war. besonder» abends. Dan»
s konnte sie stundenlang an» Geländer gebrückt stehen, im Schatte«
! von Bäumen nnd Palme», und tn di« bellerleuckteee» Zimmer

htnetnstarre».

Man schloß bei«, Gartentür »et etntrrtender Dunkelheit,
. man ließ kein« Jalousien berab, den» man war ahnungslos»

fürchtet, nicht» »nb Mit « sich sicher, vobo erinnert « sich mit
' keinem Gedanke» « ehr Trinidad ». Bet seiner leichten, sorglos»
! spielerische» Art glaubt« er sie endgültig abgeta», als sie von
^ ihm tm Parke de» Baron « Aloare» so rauh zurücksewiefe» wurde.'

Vollständig verschwunden war di« schöne, iunge Mestizin an»
seine» Gesichtskreise: «g gab ja so unendlich viel andere» »»
bedenke», wa» ich» viel wichtiger war»

- Zuerst der Wiederavibsn de» Stadthaus «». Di« Hochzeit
^ «ist Carmen batte sich non verzögert , - a eg für da» iunge Paar
? unmöglich war, da» Stadthau » »u beziehen. Carmen kam olle
I paar Tage in» Lanbhan» binauSaefahren. Das war Boda lieber,

den» er besucht« Torreckwn» nicht gern in ihrer Wohnung. Er
behängtet«, bas Hgus sei immer hurchzogen von einem Hauch
von Olivenöl und Zwiebel», «wei LiMtvgSbestap^ ell' n de*

MvMS KSÄ»



Der würlt . Staatshaushalt 1929
Die Hauptzahlcn ans dem Staatshaushaltpla ».

Im württ . Staatshaushaltplan für 1929 sind folgende
Hauptzahlen , namentlich im Vergleich mit denen des Haus-
Haltplans für 1928 besonders bemerkenswert . Es betragen
die Reina « Sgaben  für den Landtag 737 549 (gegenüber
1928 pluS 2« 820», für das Staatsmtntsterium 594 639
(— 8999», für die Justizverwaltung 15 657 999 (— 197 559»,
kür die Jnnenverwaltung 42 272 689 (-s- 1185 629», für die
Kultverwaltung 54 943 989 l-f- 785 334), für die Finanzver¬
waltung 13 011499 1— 832 439), für die Wirtschaftsverwal¬
tung 9 945 699 <-f- 914 999», für die Staatsschuld 1359199
<— 259 999», für Renten , Zinsen und Entschädigungen
277 699 l— 31999», für Versorgungen und Unterstützungen
28 667 999 l-s- 1867 999», für Notstandsbeihtlfen 299 99« (un-
verändert », für Abfindungen an ausgefchtedene verheiratete
Beamtinnen (73 896 t-j- 22 899», für den allgemeinen Ver¬
fügungsbetrag 199 999 (— 55 599», für den Verwaltungs-
gertchtshof 68 599 (— 1299» RM . Es betragen ferner die
einmaligen Ausgabe«  beim Landtag 16 999, bei der
Justizverwaltung 149 969, bet der Jnnenverwaltung
9 979 459, bei der Kultverwaltung 742 669, bei der Finanz¬
verwaltung 5 825 299, bet der Wirtschaftsverwaltung 624 999
RM Die D e cku n g S m i tte l ergeben folgendes Bil¬
der Rohetnnahmen:  Grund -, Gebäude - und Gewerbe,
'teuer 29 599 999 (-f- 1959 999», Gebäubeentschuldungssteuer
Ä 489 999 «— 16999«), Sporteln und Gerichtskosten 8 199 969
(-j- 48S 999», Zuschlag zur Reichsgrunderwerbssteuer 1799 999
(-s- 199 999», Einnahmen aus NetchSsteuern 88 493 999 <—
59 999». Domänen 1889 999 (> 488 999», Forsten 11681 999
(— 793 299), Berg , und Hüttenwerke 45 99« (— 5999», Salt-
ue« 159 999 (unverändert ), Bad Wildbad 19 999 (unser .),
Münze 67 999 (-(- 7999», Regierungsblatt 15 999 (unser .),
Staatslotterie 899 999 funver .», verschiedene Einnahmen
1357 999 (-1- 215 999» RM . Beim Staatsanzetger decken sich
Einnahmen und Ausgaben mit 836 999 RM . Einmalige
Ausgaben sind vorgesehen bei den Einnahmen aus Reichs-
steuern 1 249 999, bet den Forsten 89 99«, bet Bad Wildbad
59 999 RM.

Die StaatSbeihilfe zum Straße »- und Wasserbau.
Im neuen Etat sind die Staatsbeiträge zur Unterhaltung

und zum Bau von Nachbarschaftsstraßen um 1799 999 RM.
auf 8 899 999 RM . erhöht worden . Die vorgeschlagene er¬
neute Erhöhung der Leistungen des Staats für die Körper¬
schaften über das Maß der Leistungen vor der Einführung
-er Kraftfahrzeugsteuer hinaus wird zur Folg « haben , daß
die Hälfte desAntetls des wütt . Staats an der Kraftfahr,
zeugsteuer den Amtskörperschaften und Gemeinden zufällt.
Zum Umbau von Etterstrecken der Staatsstraßen mit starkem
Kraftwagenverkehr ist außerdem eine weitere Million für
einmalige Ausgaben neu ausgeworfen worden . Zum Um¬
bau der Staatsstraßen mit starkem Krafwagenverkchr sind
Weiter einmal 5 Millionen RM . vorgesehen . Zur Fortfüh¬
rung der Neckarkanalisterung von Mannheim bis Heilbronn
ist wie im Vorjahr ein Betrag von 1S29 099 RM . bereit-
gestellt . Außerdem verzeichnet der Entwurf größer « Sum-
me» für verschiedene Wasserversorgungsgruppen.

Die Staatsleistungen an die Kirche».
Nach dem Etatentwurf betragen im Jahr 1929 die Staats¬

leistungen au die evang . Kirche 9 288 199 RM . (gegenüber
dem Vorjahr — 2599), an die kath. Kirche 4 654 339 RM.
(->- 3394) und an die israelitische Zentralkaffe 83 969 RM.

*
In einer in der Pressestelle - es Staatsministeriums ab¬

gehaltenen Pressekonferenz  gab Ministerialrat
Bäuerle  vom Finanzministerium noch einige Erläute¬
rungen zu dem Zahlenbild des neuen StaatshaushaltplanS.
Dabet wurde u. a. erwähnt , daß die Durchführung der vom
Landtag im vergangenen Jahr beschlossenen Besol-
dungsregelung  im neuen Etat «inen Mehraufwand
von 26 — 27 Millionen  RM . gegenüber dem Etat des
Vorjahres erfordert , also erheblich mehr , als früher ange¬
nommen worden war . Im übrigen ist aber der neue Per-
sonalplan genau der gleiche wie im Jahre 1928. Auf eine
Anfrage über die vom Reichstagsabgeordneten Cremer
in der Stuttgarter Landesversammlung der Deutschen
Volkspartet gemachten Andeutungen über die vom Reich
dem Lande Bayern in Aussicht gestellten Zinszahlungen tn
Höhe von 18 Millionen Mark für die Postabfiudungs-
lumme  und ihre Rückwirkung auf Württemberg  er-
klärte Ministerialrat Bäuerle , daß Württemberg eine be¬
stimmte Zusage nach dieser Richtung hi» bis jetzt noch nicht
gemacht wurde und daß insbesondere eine bestimmte Summe
nicht genannt worben sei. In der Pressekonferenz wurde
bann von einer Seite auch noch darauf hingewkesen , baß daS
Schicksal der im neuen Etat geforderten 2 Millionen RM.
für den Bau einer neuen Luftschiffhalle tn Fried-
r i chshafen  wieder zweifelhaft geworden fei, nachdem der
tm neuen Reichshaushaltplan tn Aussicht genommene Be-
trag von 4,5 Millionen RM . bet den neuesten Sparmaß¬
nahmen wieder gestrichen worden sei. Hierzu erklärte der
Vertreter des Finanzministeriums , baß bestimmte Angaben
hiettber der württembergischen Regierung noch nicht vor-
liegen , daß aber ein Vertreter des WirtschaftsministeriumS
sich sofot nach Berlin begeben werde , um von dem Reichs-
-uschuß für die Frledrichshafener Luftschiffhalle z« retten,
was noch zu retten sei.

Aus Württemberg
Di « Pläne znr Anfteilnng -er Oberamtsbezirke.

In Latchtngen — dies « Gemeinde hat an de« Land,
tag den Antrag auf Zuteilung zum Oberamt Geislingen
gestellt — äußerte anläßlich einer Gemeinderatssttzung der
Landtagsabgeorbnete Dr . Hölscher.  Ulm (DN .), er be-
absichtige im Landtag eine Entscheidung herbeizusühren , ob
der bisherige Zustand bleiben oder eine Neuordnung der
Berivaltungsbezirke vorgenommen werden soll. Falls der
Landtag sich für eine Neuordnung aussprechen sollte, solle
«ine Entscheidung herbeigeführt werden , ob nur etwa 29
Obcramtsbezirke aufgehoben werden sollen oder ob man

^Hann nicht sofort den weitergehenden Plan deS Mint-
sters Dr . Bazille  durchführen und bas Land in etwa
12 bis 15 Bezirke entsprechend den Verkehrs - und Wirt-
schaftsvcrhältnissen einteilen wolle . Er selbst set mehr für
den Plan Bazilles , da dann wirklich genügend große und
leistungsfähige Selbstverwaltungskörper
geschaffen werden können . Diesen Kreisen könne man dann
auch eine größere Zuständigkeit geben und die heute noch
bestehende Landesmittelbehörde aufheben , so daß bann nur
der Kreis (OberamtSbezirk ) als Verwaltungsbezirk und
das Ministerium als Aufsicht bestehen bleibe . Zwei In-
stanzen sollten für di« Verwaltung genügen . Auf diese
Weise könne man wirklich Ersparnisse  machen und
doch eine zu große Schädigung der kleinen aufgehobenen
Oberamtsstädte vermeiden , indem man dort noch Zweig¬
stellen des Oberamtes usw. belasse, die die einfacheren An¬
gelegenheiten selbst bearbeiten und die anderen aufnehmen,
um der Bevölkerung unnötige Reisen znr Oberamtsstadt
usw. zu ersparen . Für das Land sei die Hauptsache, daß man

>durch eine richtige Wirtschaftspolitik die Landflucht verhin¬
dere, anstatt sie noch zu fördern.

Flurschäden durch Flugzeuge.
Der Landw . Hauptverband für Württemberg und

Hvhenzollern hat vor einiger Zeit wegen der Frage der
Verursachung von Flurschäden durch Flugzeuge eine Ein¬
gabe an die Negierung gerichtet und darauf vom Württ.
Wirtschaftsministerium folgende Antwort erhalten : -Die
Frage der Haftung für Flurschäden bei Notlandungen ist
seinerzeit tm Zusammenhang mit der Eingabe des Landw.
Hauptverbands vom 89. Juni 1927 auch beim Neichsjustiz.
Ministerium zur Sprache gebracht worden . DaS Reichs-
justizmintsterium hat dem Retchslanbbund , der wegen der
Frage gleichfalls bet ihm vorstellig geworden ist, den in
Abschrift angeschlossenen Bescheid vom 27. Februar d. I . er¬
teilt . Ich beehre mich, dem Landw . Hauptverband von die¬
sem Bescheid Kenntnis »u geben und füge bei, daß der Ge¬
genstand auch hier weiterhin im Auge behalten werden
wird . In Vertretung : gez. Rau ." — Die tn vorstehendem
Schreiben erwähnte Stellungnahme des Reichsministers der
Justiz geht dahin : - Die Fühlungnahme mit den Landes¬
regierungen tn der von dem Neichslandbund in den Schrei¬
ben vom 26. März und 11. Juni 1928 aufgeworfenen Frage
hat ergeben , daß die Notwendigkeit einer son-
dergefetzltchen Regelung der Haftung des
L u f t f a h r z e u g h a l t e r S für durch Neugie¬
rige bei Notlandungen verursachte Flur,
schöben zur Zeit nicht anzuerkennen  ist . Es
wirb zunächst die Entwicklung der Rechtssprechung abgewar.
tet werden müssen. Die Frage wir - ferner von den betei¬
ligten Ressorts bet den internationalen Verhandlungen über
Luftprivatrecht im Auge behalten werden ."

Aus Stadt und Land
Calw , den 10. April 1929.

Dienstnachricht.
Steuerasststent Scheitterlei»  beim Finanzamt

Hirsau ist - um Steuersekretär ernannt worden.
Znsammenschlnß - er kommunale « Ucberlanbwerke

in Württemberg.
Von zuständiger Seite wird mitgetetlt : Im Innenmini¬

sterium fand unter dem Vorsitz des Innenministers Dr.
Bolz  eine Besprechung zwischen de» kommunalen Ueber-
lanbwerken und zwar dem Bezirksverband Oberschwäbtscher
Elektrizitätswerke , Hetmbach^ kraftwerke Freudenstabt und
den Gemeindeverbände » Ueberlandwerk Hohenlohe -Ohrin-
gen, Ueberlandwerk Tuttlingen , Ueberlandwerk Aistag,
Elektrizitätswerk Tetnach ^Statio«  und Elektrizitäts¬
werk Enzberg -um Zweck des bessere« Zusammenschlusses
sowie zur Beratung und Durchführung gemeinsamer An¬
gelegenheiten statt . Au der Besprechung beteiligten sich
auch die Württ . Sammelschienen AG . und der Stromverband
Ueberlandwerk Jagstkrets . Ueber die grundsätzlichen Frage«
ergaben sich keine wesentliche» Meinungsverschiedenheiten.
Es wurde di« Einsetzung einer engeren Kommission be¬
schlossen, die für di« weiteren Arbeiten die Unterlagen be¬
schaffen «nb sodann die Frage der Organisation Lurchprü-
feu und mit den einzelnen Verbänden in Verhandlungen
treten soll.

Sehrerabschicv in Gechinge«.
In den nächsten Tagen scheibet nach zwölfjähriger Amts-

tätigkett in der Gemeinde Oberlehrer Grötztnger  au»
Gechingen , um seinem Ansuchen entsprechend eine neue Lehr,
stelle tn Blanbeure«  zu übernehmen . Elter «, wie Schü.
ler werben den tüchtigen , überaus beliebte » Schulmann in
dankbarer Erinnerung behalten . In Anbetracht der nahen
Scheidestunde brachte am verflossenen Sonntag der Gechin-
ger Liederkranz dem scheidenden Lehrerpaar «in Abschiebs-
ständchen. Vorstand Otto Schaibl«  dankte Herrn Grötzin-
ger für die arbeitsreiche Mühewaltung , welche er dem Ver¬
ein tn liebevoller Weise angebeihen ließ und wünschte dem
Scheidenden alles Gute für die ferner « Zukunft . Als Di¬
rigent des Vereins gedachte Oberlehrer Unger  tn dank¬
barer Anerkennung der Arbeit des scheibenden Kollegen und
Freundes für den Verein . Ihm und seiner Familie
wünschte er Gesundheit und Gottes Segen im neuen Wir¬
kungskreis . Oberlehrer Grötztnger  dankte hierauf den
Rednern für ihr « freundlichen und ehrende » Wort « und den
Sängern für das schöne Abschiedsständchen. De « Scheiden-
den begleiten die beste« Wünsche der Gemeinde für seine»
fernere » Lebensweg.

Generalversammlnng deS DarlehenSkafsenvereknS
Ostelsheim.

Am letzten Sonntag fand tm Rathaussaake di« jährliche
ordentliche Generalversammlung des Darlehenskassenver-
einS Ostelsheim statt . Der Vorsitzende Schultheiß Pape
eröffnet « mit freundlichen BegrüßungSworten die Ver¬
sammlung und gab einen Rückblick auf das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr , daS — an Arbeit reich — eine « recht erfreuliche»

Abschluß brachte . Aus dem vom Rechner Wilh . Geh ring
vorgetragencn Geschäftsbericht und der Bilanz ging hervor,
daß sich besonders der bargeldlose Zahlungsverkehr , Scheck-,
Ueberweisungs . und Wechselverkehr ganz vorteilhaft ent¬
wickelt hat , steht doch einem Gesamtumsatz von einer Mil¬
lion 629 999 NM . ei» Barumsatz von nur rund 399 999 NM.
gegenüber . Der reine Wechsclumsatz betrug rund 129 999
NM . Nachdem der Aufsichtsrats -Vorsitzende Hermann
Haug  seinen Bericht über die vom Aufsichtsrat vorgenom-
mencn Kassenkontrollen , die keinerlei Anstände ergaben , vor-
getragcn hatte , wurde dem Rechner und Vorstand Entla¬
stung erteilt . Der Reingewinn beträgt 2919 RM , wovon
auf die einbezahltcn Geschäftsguthaben 8 Proz . Dividende
ausbezahlt wird , der Nest wird auf Betriebsrücklage , Re¬
servefond und Aufwertnngsfond verteilt . Letzterer ist mit
dieser Zuweisung auf nahezu 12 969 RM . angewachsen , so
daß die alten Sparer , auf eine ganz annehmbare Aufwer¬
tung hoffen können . Die Generalversammlung beschloß,
an über 69 Jahre alte Personen , sofern Bedürftigkeit vor¬
liegt , ihr Aufwertungrgnthaben auf Antrag sofort auszube¬
zahlen . Außerdem hat die Generalversammlung einen Bor.
schlag der Geschäftsordnung , in Zukunft jedem Kind beim
Schuleintritt ein Sparbuch in Höhe von 3 NM . auszustellcn,
gntgebcißen . Nachdem noch der Sah für Anleihen des Ver¬
eins von 59 999 NM . auf 156 999 NM . erhöht wurde , der
Vorstand über die von der Zentralkasse Stuttgart gegrlin-
dete Schollensparkasse berichtet hatte , und auch die vorge-
nommenen Wahlen keine Aenderung brachten , war die Ta¬
gesordnung erschöpft, so baß die in schönster Harmonie ver¬
laufen « Versammlung , vom Vorstand geschlossen werden
konnte.

Ostersingwoche im Monbachtal.
In der vergangenen Woche fand im Monbachtal btt

Bad Liebenzell mit 199 Teilnehmern eine Ostersingwoche
unter der Leitung von Stabtpfarrer Walter Kiefner-
Blanbeuren statt . DaS Osterthema „Christ isi erstanden"
wurde durchgearbeitet nach den Werken alter Meister . Da¬
neben wurde dem sinnvollen und musikalisch hochwertigen
alten Volkslied Raum gegeben . Mit steigender Freude an
dem Liedgut , das wir ererbt haben , führte die Singmoche
auf den Höhepunkt mit dem Abschlußsingen in den. Vor¬
mittags -Gottesdiensten in Bad Liebenzell und Schömberg
sowie tn der Stadtkirche und auf dem Marktplatz in Calw.

Eine ne«e amerikanische Gesetzesbestimmung für
Auswanderer.

Wie die Hamburg -Amertka -Lini « mitteilt , hat die Regie¬
rung der Ber . Staaten von Amerika vor kurzem ein Ge¬
setz erlassen , demzufolge Ausländer , die aus irgendeinem
Grunde von der amerikanischen Einwanderungsbehörde de¬
portiert wurden , von einer späteren Zulassung in die Ver¬
einigten Staaten ausgeschlossen sind, ungeachtet dessen, ob
die Deportierung vor oder nach Inkrafttreten dieser neue«
Bestimmung stattgefunden hat . Eine Ausnahme hiervon
bilden Personen , die gleich bei der Landung in einem ame¬
rikanischen Hafen von ber Einwanderungsbehörde bepor-
tiert werden . Solche Personen können frühestens nach Ab.
lauf eines Jahres zur Landung zugelassen werden , wenn dir
Gründe , die ihr « Deportierung veranlaßt haben , nicht mehr
bestehen.
Straßenbahnznsammenstoß anf - cm Stuttgarter Schlossplatz.

Stuttgart , 9. April . Heute Abend - wischen 6 und 6 Uhr
stieß in der Nähe des Hotels Marquardt ein Straßenbahn¬
wagen der Linie 2 infolge falscher Stellung ber elektrische»
Weiche auf einen Wagen ber Linie 6 auf , dessen Vorderper¬
ron durch den Zusammenstoß eingedrückt wurde . Der Füh¬
rer dieses Wagens erlitt durch den herobfallenden Fahr,
schalter eine Quetschung am Fuß und mußte in bas Kran-
kenhauS verbracht werden . Durch Glassplitter wurden 19
oder 11 Personen leicht verletzt . Sie wurden in einem La¬
den des Königsbaus verbunden und konten sich sämtlich so¬
fort nach Hause begeben . Der Verkehr wurde nach kurzer
Zeit wieder ausgenommen , da eS sehr rasch gelang , de»
Wage » der Linie 9 abzufchleppen.

^ Nnterreichenbach , 9. April . Der Christi . Verein junge»
Männer veranstaltete dieser Tage tm Zeichensaal des hie¬
sige« Schulhauses einen Konftrmandenabend , der sich sei¬
ten » der Konfirmanden und ihrer Elter « eines großen Zu¬
spruchs erfreute . Die Feier , die ganz tm Zeichen christlicher
Auffassung deS irdischen Lebens stand, erfüllte ihren Zweck
voll und ganz , so daß zur Ehre des Vereins gesagt werde»
darf , daß er im Dienste seiner Aufgaben wirklich Beispiel¬
gebendes zu leisten versteht . DaS beweisen auch die gut vor¬
bereiteten Darbietungen musikalischer, deklamatorischer un-
sonstiger Art . Zwei gelungene Aufführungen krönten die
Veranstaltung , die allen ein hoher Genuß gewesen ist.

Pforzheim , S. April . In der Nacht auf Sonntag wurde
am Luisenplatz in einem Zigarrengeschäft mit einem in Pa¬
pier gewickelten Stein ein Schaufenster zertrümmert un¬
vollständig ausgestohlen . Von den Tätern hat man bis jetzt
keine Spur . Der Schaden ist sehr erheblich.

SCB . Eßlingen , 9. April . Gestern mittag brannte e»
auf dem Turm der Frauenkirche . Man sah, wie die lodernde«
Flammen aus dem Gerüst an ber Norbwestseite der Frauen¬
kirche hochauf schlugen und dichte schwarze Rauchwolken t»
die Höhe stiegen. In der auf dem obersten Teil des Turm-
gerüsteS befindlichen Besperhütte waren aus einem bren-
den Ofen Funken auf einen Balken übergesprungen und
haben dort über 2 Stunden lang fortgeglostet , bis das Feuer
bemerkt wurde . Der Schaden ist nicht besonders hoch. Ein
Teil ber obersten Holzgalerte ist angekohlt Leider ist et«
Stück deS untersten Rande » des steinernen TurmhelmeS,
sowie die Figur eines Wasserspeiers abgesprungen.

SCB Göppingen , 9. April . Am Samstag vormittag ist
tn Faurndau auf - er Bahnlinie der Hauptbahn der verh.
Zimmermann Lspnharb Grötzinger von Wäschenbeuren
tödlich verunglückt . Er war mit anderen Arbeitern an der
Brücke der Bahn gegenüber der Schuhfabrik beschäftigt und
wurde beim Ueberschreiten deS Gleises von einem von Göp¬
pingen kommenden Etlgüterzng erfaßt . Er erlitt «ine»
Schädelbruch und wurde aus der Stelle getötet.



Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Briefkurs«.

100 holl. Gulden 169,39
IOO sranz. Franken 16,50
100 schwel-. Franken 81,25

/ Börsenbericht
Bei geringem Geschäft gab es an der Börse Kurseinbußen.

Berliner Produktenbörse von» ». April.
Wetzen märk . 232—2W; Roggen märk . Süd—288, Brau¬

gerste 218—SSV; Futtergerste ISS—203, Hafer märk . 1S8 biS
204 Mat » prompt Berlin SIS—217, Weizenmehl 24,75 biS
so,4ü , Roggenmehl 2650—28,75; Weizenklete 15̂ 5- 15.60;
Wetzenmelass « 15,10—15.20; Roggenklete 14.60—14L5; Bik-

toriaerbse » 45- 40; kl. tzpeiseerbsen 26—34; Futtererbse«
21- 23; Peluschke» 25,50—26,75; Ackerbohnen 22- 24; Wicke»
28—30, Lupinen blaue 16,50—17,50; dto. gelbe 23—34,50; De-
radella neue 50—56; Rapskuchen 20.20—20.40; Leinkuchen 24
bis 24,50; Trockenschnitzel 24,20—25̂ 0; Soyaschrot 21 bis
21.40; Lartoffelflocken 20—21. Allgemeine Tendenz : fester.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.

Dem Dtenstagmarkt am städt. Bieh . und Schlachthof
wurden zugeführt : 3S Ochsen, 52 Bullen , 270 Jungbullen
tunverkauft 10), 2SS lS) Jungrinder , 143 (8) Kühe , 1100 Käl¬
ber, 2408 (200) Schweine , 8 Schafe . Erlös aus je 1 Ztr . Le¬
bendgewicht : Ochsen a öS—57 (letzter Markt : 53—57), b 4L
bis 50 (44—4S), Bullen a 47—4S (46- 48), b 43- 45 (42- 45),
c 40—42 (unv .), Jungrinder a 54—58 (53—58), b 47—53

(unv .), e 42—45 (unv .), Kühe a SS—4« (SS—44). b SO- »7 (SO
bis 36), e 21—28 (20- 28), d 15- 1« (unv .), Kälber » 84- 86
(unv .), c 77- 82 (unv .). d 65—74 (70- 75) Schwein « a fett»
über 800 Pfd . 81—82— (84). b vollfletschig von 240- 300 Pfd.
80—82 (84), e von 200—240 Pfd . 7S—81 (83—84), d von 166
bts 300 Pfd . 76- 78 (81- 82). e fleischige von 120- 160 Psd.
73—75 (76—80), Sauen 58—8S (60—71). Marktverlauf : Groß¬
vieh mäßig belebt . Kälber belebt , Schweine ruhig , lieber,
stand.

Wetter für Donnerstag « nd Freitag.
Süddeutschland ist neuerdings wieder in den Bereich

von Tiefdruck geraten : Hochdruck befindet sich bei Irland
und im Süden . Diese Luftdruckverteilung läßt für Don¬
nerstag und Freitag mehrfach bedecktes, aber vorwiegend
trockenes Wetter erwarten.

3 «« Aufbewahrung
der ueue « Wafferzi«»quit1«ugeu «nd Sa »-

«nd Stromrechnuugeu
werden unentgeltlich

Sammelmüppcherr (Schnellhefter)
«wgtgebe ». Dieselben können aus dem Rathau » Zimmer 1

in Empfang genommen werden.

«al». «.«Pr«i«2« Städt . Werke.
Stadlgemeinde Weilderstadt.

Am Montag , den 1ö. April d. 8 -, findet hier

Die--.Psttde-,
8-vki«k-

MMnier-Mrtt
statt, wozu hirmit ringeladen wird. Beginn de» Bteh-
und Pserürmarktes 8 Uhr, de» Echweinemarkte» 7 Uhr.
Gleichzeitig findet eine

PrSimittWMZochl-skkie»«.Wie»
für dir Mitglieder de« Leonbergrr Pferdrzuchtverrins
statt. Passende Gelegenheit -um Kauf von Pferden und
Johlen ist geboten.

Stadtschultheißenamt: Schütz.

Die WanderarbeitsstStte
Uesrrt aus dt« Bühne schSn gespaltene»,

trockenes Brennholznr.7«MM>Znimm
Anzündholz in Bündeln

zv so Psg. skr1 Vlllld
Bestellungen nimmt entgegen

LöenWMe ,««.

f-isch-
Kabliau
P,d . 28Pfg

im ganzen Fisch
Kabliau-

Filet
Psd . 88 Psg

frische

Lcknitt
uncl pflege
llgMII-

Sommerlicher, hei-bare»

Zimmer
bi« 15. April oder später
-u vermieten.

Bon wem, sagt die Ge-
fchästssleUt ds. Bl.

Rot - und Weißweine
von besten Wcnibergslagen , in vorzüglicher Qualität , aus
den Jahrgängen 1927 u. IS28 liefert zu billigsten Preisen
In Lelhsässern von 20 Ltr. auswärt », bei größerer Ad-
nahm« wird Ertrarabatt gewährt

Gottlob Müllerschön, Untertürkheim.

-Pflüge u. Eggen
; Ackerwalzen u.
! Kultivatoren

empfiehlt !

! Wilhelm Wackenhuch
' Viergaff,

GDMM

Samstag Abend 7 Ahr

am
Markt Calw.

W ForstamtLnzklösterle
s-itz!!>ttl>)olr-

Bttdimj.
Am Mittwoch , den 17.

April 192«, nachm. SUhe
nach Eintreffen de«Post-
auto» von Wildbad her
in Enzklösterle im Saft-
Han» zum Waldhorn au,
Etaat »wald Rm . Laubholz:
Eichen: 6 Anbr.; Buchen:
1 Rüg ., 37 Echte., 35 Prgl .,
6 Klotz., 1 Anbr.; Birken:
1 Prgl ., 2 Anbr.; Nadel¬
holz : 4 Fi Ta Roll . (i.R.
2 m lg ), 151 Fo Rüg . u
Roll. (i. R . 2 m lg.) 3 Ta
Nutzh. Anbr., 16 Nadelh .»
Schir ., 84 Prgl ., 687 Fi-
Ta «Fo -Anbr. Losoerzeich-
nisse durch dieForstdirektion
G. f. H. Stuttgart.

Arbeitgeber!
Dom Arbeitsamt Nagold

werden für sofort
dringend gesucht:

2 Maleriehrstellen
3 Schlosser-oder

Mechanikerlehrstrlleu
15 Friseurlehrstellen

Arbeitsamt Ragoldr
Dr . Paul.

Dom
Arbeitsamt Nagold

werden sür sofort dringend
gesucht:

2 jüngere Pferdeknecht«
7 landw. Diensiknechte im

Alter von 17-25 Fahren
2 landw. Diensiknechtedie

auch melken können
2 Schweizer 16-20 jährig
l jüngerer Biehsütterer

Arbeitsamt Nagold r
Dr . Paul.

Schuhmacher¬
lehrling

wird angenommen bei
Schuh machermeister

Weist,
Nnterreichenbach.

KWuM - eu-
Stirn».

Ein ordentliche», fleißige»

Mädchen
findet auf 15. April gute

Stelle bet
T. Lnftnauer
zum »Ochsen-
Höfe« E.

IS.Msl-
Wm

LllsZullg.CM

Wegen trilweiser Umstellung meine» Betrieb«»
verkaufe ich meinen Lagerbestand in

sehr vortrilhast. Am Lager sind noch

Failtts-MiMschilieii, SrnsS-er
(Krupp und Deeriug)

DrestzmIWe»,Mostereigeriüe
Wiesen-«.Snt-SM»o.sonst.GerSle

Fakob Maier
Mechanische WerkstStte

Neubulach
Telefon : Bad Teinach Nr . 6.

stiller-vrer-nH st. sti«t»»»li.

Saat¬
kartoffeln
Böhm» aklersrüheste,

gelbe empfiehlt
Johanne » Protz,

Oberhangstett.

WlchklWS,
garantiert hell u. geruchlos

empfiehlt
Ch. Schlatlerer.
Möblierte»

Zimmer
auf 15. April gesucht.

Angebote unter E . V . 86
an die Gesch,-Et . de. Bl.

l.8Hühner
1927 - «nd 28«er Brat

1 Truthenne
verkauft

Heugle,Vorstadt 256

Veste Rleedunge»
8tet» krircd gedrraat

kernrpreckee
ttr . 120

Llendendl
Kein einrixes

NllknLi'ouxe mclir clurcd

o1»l -S » N»» » «:5 « l5m » vlecböo »« <8 pllmier ) 75 kk,
Kegen emplinälick « b.üge v. kuü-

l»« eiü. Scbscbtel (2 ONOer) 50 plg .. erliLllllck in äpnilieke -a
i <1 o ovei ea. ln Lnck ll « d « a» «U Orog . V.

Dachtel , dens. April 1929.

Todes -Anzeige.

Men Verwandten , Freunden und Be¬
kannten geben wir die schmerzliche Nach¬
richt. daß mein lieber Gatte , unser lieber
Vater , Großvater und Bruder

Friedrich Köhler
Gemeindepfleger

heute mittag von seinem langen, schweren
Leiden durch den Tod erlöst wurde.

8m Name»
der tranernden Hinterbliebene « :

die Gattin:
Marie Köhler , geb. Breitling.

Beerdigung Donner»tag mittag 1 Uhr.

KMMWWM

Kinderlose» Ehepaar
sucht aus 1. Full od. später
eine schöne

2 - 3 - ZIMtt-

WshstUNsf
in Calw . Wer . sagt dir
Gesch.-Et . ds. Bl.

Reinen

Tannen
Honig
empfiehlt

3 . Knecht.

Starke , pikierte

alat-
etzlinge
beste Sorte«

empfiehlt

Fr . Steck,
Gärtnerei.

Frühe

SM-
damffeln

(gelb «nd bla«) verkaufe
Frledr . Psrommer.

Atelier für Fußpflege
Schmerzlos« Entfernung von - ühncrangr»

Hornhaut «nd elngewachsene» Nägel»
Behandlung in und außer de« Hans«

Erwin Köhler, Rilm-kMi.
Marken « und Spezial-

Fahrräder
.̂ Motorräder
in veefchiedene« Preinlagen
Fahrrad - und Nähmaschinen»Handlung
Roller,Althengftett
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